
Gleich sechs Rote
Karten handelte sich
Handball-Landesligist
Marienhafe im Punkt-
spiel bei Neerstedt II
ein. Seite 26

Fußballer Sepp Pion-
tek traf sich in Leer
mit ehemaligen Mit-
spielern und sprach
mit ihnen über alte
Zeiten. Seite 26
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Ideale Zwischenlösung
Erst der JFV Oberrheider-
land, dann der JFV Groß-
heide und nun der JFV
Krummhörn (siehe Artikel
auf dieser Seite) – die Welle
der Neugründungen von
Jugendfußball-Vereinen
hat in Ostfriesland einge-
setzt. Das Modell von Ju-
gend-Fördervereinen ist ei-
ne hervorragende Antwort
auf den drastischen Kin-
der-Mangel im Lande. Be-
nachbarte Klubs „produ-
zieren“ den Nachwuchs ge-
meinsam und bewahren
zugleich ihre Eigenständig-
keit. Wenn – wie nun in der
Krummhörn – der Junio-
renverein zwei A-Jugend-
mannschaften aufs Feld
schickt, wird das trotzdem
nicht ausreichen, um acht
oder neun Klubs dauerhaft
mit Spielern zu versorgen.
Auf lange Sicht ist der
Trend zum Jugendklub des-
halb nur eine wunderbare
Zwischenlösung. Das Ster-
ben von Kleinvereinen in
der Fußballszene wird die-
ses Modell um zehn oder
20 Jahre hinauszögern,
aber nicht verhindern. Die
nächste Stufe ist der Zu-
sammenschluss ganzer
Vereine. Auf den JFV folgt
deshalb wohl irgendwann
der FC Krummhörn.

Georg Lilienthal

KURZ NOTIERT

Gegner gesucht
LOGA - Die Altliga-Fußbal-
ler von Frisia Loga suchen
für Sonnabend einen Geg-
ner. Kontakt: Artur Windt
(Telefon: 0491/9768486).

AUFGESPIEßT

DER DIREKTE DRAHT

Die Sportredaktion der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon: 0491-9790280

bis -285
Fax: 0491-9790201
E-Mail: sport@oz-online.de
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KRUMMHÖRN - Manchmal
dauert es eben etwas länger,
bis aus einer guten Idee auch
eine gute Sache wird. Als Wil-
li Schunke vor 25 Jahren eine
Krummhörner D-Jugend-
Auswahl bei einem großen
Fußballturnier in Emden be-
treute, kam bei ihm erstmals
der Gedanke von gemeinsa-
men Gemeinde-Mannschaf-
ten auf. Zehn Jahre später
folgten erste Sitzungen zu
dem Thema. „Danach stand
es oft auf der Tagesordnung“,
sagt der Sprecher der
Krummhörner Vereine. Doch
alle Versuche scheiterten.
„Die Vorstände mussten erst
ihre Vereinsbrillen absetzen“,
lächelt Schunke. Das haben
sie ein Vierteljahrhundert
nach seinen ersten Überle-
gungen getan. Am 20. No-
vember wird der Junioren-
Förderverein Krummhörn
gegegründet, an dem sich
acht Vereine beteiligen.

Neben der Einsicht zwin-
gen nackte Geburten-Zahlen
die Vorstände zum Handeln.
Einst gab es in der Krumm-
hörn 200 Kinder pro Jahr-

gang. Nun sind es keine
100 mehr. Bei knapp 50 Jun-
gen, von denen längst nicht
alle als Fußballer auf die Welt
kommen, sind Nachwuchs-
teams für alle zehn Gemein-
deklubs rein mathematisch
nicht mehr möglich. Bereits
jetzt sind in der gesamten
Krummhörn nur noch zwei
A-Jugend- und zwei B-Ju-
gendteams am Ball.

„Der Druck ist also groß“,
sagt Willi Schunke. Als Vorsit-
zender des SV Jennelt/Uttum
gehörte er zur Arbeitsgruppe,
die am Sonnabend in Uple-
ward die Planungen für den
JFV Krummhörn vorstellte.
Acht Klubs machen dabei mit
und wollen ab der nächsten
Saison von den C- bis zu den
A-Junioren gemeinsame
Mannschaften aufbieten.

Nicht mit dabei ist die
kleine SG Freepsum. Dort ist
der Fußball-Spielbetrieb be-
reits zum Erliegen gekomme.
„Außerdem beteiligt sich
auch die TSG Grimersum
nicht am JFV Krummhörn“,
erklärte Jan Hillebrand als
Sprecher der Arbeitsgruppe.
Die TSG hat seit Jahren Spiel-
gemeinschaften mit Fortuna
Wirdum und dem SV Ley-
bucht. Diese Partnerklubs ge-

hören aber nicht zur Krumm-
hörn. Doch auch mit acht be-
teiligten Klubs ist der JFV
Krummhörn der größte der
nunmehr vier Junioren-Ver-
eine in Ostfriesland. Die Zie-
le, die Jan Hillebrand verkün-
dete, sind deshalb nicht so
unbescheiden. „Wir wollen
in allen drei Altersklassen mit
einer Mannschaft auf Be-
zirksebene vertreten sein.“
Neben dem Leistungsgedan-

ken nannte Hillebrand den
Breitensport als zweite Säule
des JFV. „Jeder, der Fußball
spielen will, soll das in der
Krummhörn auch können.“

Vorgesehen sind für die
kommende Saison in drei Al-
tersstufen insgesamt sechs
bis acht Teams. Die konkre-
ten Planungen beginnen in
Kürze. Dagegen ist die Beset-
zung des JFV-Vorstands be-
reits geklärt. Die Krummhör-

ner fanden einen vollkom-
men neutralen Vorsitzenden.
Dr. Torsten Slink ist Hauptge-
schäftsführer des Industrie-
und Handelskammer für Ost-
friesland und Papenburg und
zog vor einem Jahr von Bre-
men nach Pewsum. Der Neu-
Krummhörner macht es den
alteingesessenen Funktionä-
ren noch ein bisschen leich-
ter, die Vereinsbrillen beisei-
tezulegen.

FUßBALL Acht Klubs gründen den JFV Krummhörn / Idee dazu ist ein Vierteljahrhundert alt

Der demografische Wan-
del zwingt zum Handeln.
Früher gab es in der Ge-
meinde 200 Kinder pro
Jahrgang, nun sind es
knapp 100.

Nach 25 Jahren kommt die Vereinsbrille ab

VON GEORG LILIENTHAL

In der Krummhörn gibt es zehn Sportvereine, aber nur zwei A-Jugendmannschaften. Das Foto zeigt das Pewsumer Be-
zirksliga-Jugendteam (Hintergrund) von Trainer Conrad Weyers (vorne). BILDER: AKKERMANN

Willi Schunke hatte schon
vor 25 Jahren die Idee, in
der Krummhörn gemeinsa-
me Jugendmannschaften
zu bilden.

Am Junioren-Förderverein
beteiligen sich folgende
acht Vereine: FC Loquard,
TuS Pewsum, RSV Vis-
quard, SpVgg Upleward,
SV Manslagt, FC Pilsum,
TV Greetsiel und SV Jen-
nelt/Uttum.

Die Stammvereine finan-
zieren maßgeblich den
JFV. Alle acht Klubs zah-
len 500 Euro jährlich. Au-
ßerdem entrichten sie ei-
ne Art „Kopfpauschale“
für jeden Spieler aus dem
Verein, der im Trikot des

JFV Krummhörn aufläuft.
Diese soll zwei Euro monat-
lich betragen.

Die Gemeinde Krummhörn
unterstützt dieses Projekt
und gewährt
5000 Euro
als Starthil-
fe. Sponso-
ren haben
weitere
2000 Euro
zugesagt.

Der Vor-
stand wird
bei der Grün-
dung am

20. November gewählt. Er
soll dann folgendermaßen
besetzt sein: 1. Vorsitzen-
der: Dr. Torsten Slink
(Pewsum); 2. Vorsitzen-
der: Hendrik Poppinga
(Pewsum); Bereich Pres-
se/Marketing: Jan Hille-
brand (Uttum), Schatz-
meister: Johannes Saadt-
hoff (Groothusen); Fuß-
ballobmann: Jann Weber
(Pewsum).

Die Vereinsfarben sind
schwarz, weiß, rot und
entsprechen damit den
Farben des Krummhörner
Wappens.

JFV Krummhörn

Dr. Torsten
Slink

JUGEND-FÖRDERVEREINE SIND AUF DEM VORMARSCH

OSTFRIESLAND / GL - Bei
der Suche nach neuen Wegen
im Nachwuchsfußball darf
man die ostfriesischen Verei-
ne getrost als Pioniere be-
zeichnen. Der JFV Norden
war 2001 der erste reine Ju-
gendfußball-Verein in ganz
Niedersachsen. Bis vor zwei
Jahren kam nur ein zweiter
mit Kickern aus dem Kreis
Hameln hinzu. Von den mitt-
lerweile 15 Jugend-Vereinen
landesweit stammen alleine
drei aus Ostfriesland (Nor-
den, Oberrheiderland, Groß-
heide). Mit dem JFV Krumm-

hörn steht ein weiterer Klub
kurz vor der Gründung.

„Es werden noch viele fol-
gen“, sagt Winfried Neu-
mann vom Fußballkreis Au-
rich. Ihn erfreut die Vorrei-
terrolle der Ostfriesen in Nie-
dersachsen, doch das Lob für
die „Erfinder“ des Konzepts
muss er in den tiefen Süden
weiterreichen. „In Bayern
sind derartige Jugendvereine
seit mehr als zehn Jahren in
Mode.“

Die aktuellen Zahlen aus
dem bayrischen Fußballver-
band sind denn auch beein-

druckend. Mehr als 280 sol-
cher Zusammenschlüsse sind
dort gemeldet. „Die Tendenz
ist steigend“, weiß Winfried
Neumann. „Häufig steht bei
den Bayern der Leistungsge-
danke im Vordergrund sagt
der Vorsitzende des Jugend-
ausschusses im Kreis Aurich.
„Da finden sich Klubs aus
Entfernungen von bis zu
100 Kilometern zusammen,
um eine Mannschaft für die
A-Jugend-Bundesliga stellen
zu bekommen.“

Solche Möglichkeiten lie-
ßen die Statuten in Nieder-

sachsen bislang gar nicht zu.
Bis vor zwei Jahren durften
Jugend-Fördervereine höchs-
tens auf Bezirksebene am
Ball sein. Der Aufstieg in die
Niedersachsen- oder Regio-
nalliga war den Klubs ver-
wehrt. Fördervereine waren
zudem nur erlaubt, um das
Überleben von Kleinvereinen
zu sichern. Derartige Zusam-
menschlüsse wurden deshalb
nur genehmigt, wenn min-
destens einer der beteiligten
Klubs keine eigene Jugend-
mannschaft mehr auf die
Beine stellen konnte.

2008 änderte der Fußball-
verband Niedersachsen die
Paragrafen und machte da-
mit den Weg frei neue Zu-
sammenschlüsse im Jugend-
bereich. Der JFV Krummhörn
ist bereits der vierte Klub die-
ser Art in Ostfriesland. Es
wird nicht der letzte bleiben.
So wurden jüngst in den Ge-
meinden Ihlow und Brook-
merland neue Spielgemein-
schaften ins Leben gerufen.
Über den Schritt zu eigen-
ständigen Nachwuchsklubs
wird auch dort längst nach-
gedacht.

In Bayern gibt es schon mehr als 280 Jugendklubs
FUßBALL Ostfriesen sind in Niedersachsen weit vorne / JFV Norden war 2001 der Vorreiter im Lande

WARSINGSFEHN - Überra-
schend verloren die Tisch-
tennis-Männer des SV War-
singsfehn das Landesliga-
Punktspiel beim bisher
punktlosen BSV Holzhausen
mit 6:9. Hatten die Ostfriesen
zuvor immer recht deutlich
gegen diesen Gegner gewon-
nen, so lief die Partie diesmal
anders. Der BSV zeigte Biss
und lag nach den Doppeln
mit 2:1 vorn. Auch vier der
nächsten sechs Einzel ent-
schied der Außenseiter für
sich. Nur Thorsten Schlich-
ting und Burkhard Schulz
punkteten für den SVW. Die
Entscheidung fiel, als zeit-
gleich im ersten Durchgang
Andy Heselmeyer im Ent-
scheidungssatz zwei Match-
bälle vergab und am Neben-
tisch Sven Hinrichs ebenfalls
im Entscheidungssatz nach
einer 8:4- und 9:5-Führung
verlor. Der BSV zog sogar auf
8:3 davon, ehe Schulz, Hesel-
meyer und Hinrichs noch
einmal verkürzten. Dann
musste sich Marco Klün je-
doch glatt mit 0:3 geschlagen
geben.

SVW: Schüler, Schlichting
(1), Schulz (2), Heselmeyer
(1), Hinrichs (1), Klün. Dop-
pel: 2:1.

SVW patzte in
Holzhausen


